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Die Leni Kirnhoser war iinstreitig
das hiibseheste Milde( in ganz Groß-
Wurzbach Sie hatte eine volle, mol-
iige Figur, einen lustigen Schelmen-
kopf init dunklem Laut und einem
ciaar prachtvoller « ehaiigen. Was
Wunder daher, daß alle die jungen

isurschen von Grospsisiiurzbach und
Umgegend bis über die Ohren in die
Mrnhofer Leni verschossen waren,
aicht ausgenommen der reiche Roßbichi
ler Franz, ein aehtundvierzigjähriger
Wittwermit einem Spißbäurhlein und
beträchtlichen X-Beinen.

Doch die Leni schien einen ganz eige-
nen Giisto ziihaben; sie war init jedem
ihrer Verehrer nett und freundlich,
schenkte aber keinem ihr Herz; am
wenigsten Aussicht darauf hatte der
Roßbichley obwohl er sichs einbildete
und auch der Vater Lenis eine Verbin-
dung mit dem reichen Bauern gern ge-
sehen hätte.

Da traf ei sich nun aniäsziich der
großen Herbstnianöben daß Groß-
Wiirzbach Einquartirung erhielt und
zwar Artillerir. Ein fröhliches Trei-
ben kam mit den iinerwarteteii Gästen
in das sonst so stille Dorf, und auch
die Leni ivar auf einmal ioie umge-
wandelt. Tagtliglich konnte man sie
mit einem slotten Unteroffizier in
eifrigem Gespräch am Gemetndebrltns
nen stehen sehen, wahrseheinlich ließ sie
sich hier Unterricht iiber das Wesen
der Ballistik und sonstiger militäris
schen Disziplinen geben.

Der Roszbichler Franz ärgerte sich
iiber diese Entdeckung ganz gewaltig
und zwar um so mehr, als er durch
geschicktes Spioniren herausgebracht
hatte, das; der Unterofsiztee allch
nächtlicherweile seine Jnstruktionen
sortseßte, indem er nach ländlicher
Sitte zur Leni »fensterln" ging. Und
wenn ihnen dann bei dieser Gelegenheit
der Gefprächsstoff ausging, so füllten
sie diese Pausen durch ungezählte Küsse
aus, ohne eine Ahnung davon zu ha-
ben, daß der Roßbichler sc hinter
einem Gebiische belausehte und vor«

Zorn und Eifersucht beinahe verging.
ieichwohl aber konnte er offen dem

begiiiistigten Liebhaber nichts anhaben,
insgeheim jedoch verrieth er dem Stirn-
hofer die ganze Gefchichte.

Dieser zuckte nur mit den Achseln
und erwiderte gar nichts, auch xeineTochter lief; er nichts merken, im til-
len aber faßte er einen Plan, wie er
griindliche Abhilfe schaffen könnte.
Auch der Roszbichler Franz griibelte
beständig daiitber nach, wie er dem
verhaszten Nivalen einen Streich spie-
len oder wohl gar ihn au- dgin Sattel»
heben könne, allein, das war nie» so!
einfach. Mit Gewalt ging es nicht und!
mit List? —— Der Roßbichler war«
eben ncht der Gescheitestel Doch der
Zufall, der schon so manches Unmög-
liche möglich gemacht hat, schien auch
dein Roszbichier in seiner Herzensnoth
zu hilse kommen zu sog-lieu.

Wie gewöhnlich saß der Bauer am
Abend im Gasthaus zur »Ein-sei;
Ente« und ertränkte seinen Liebeslumi
mer in verschiedenen Vierteln. An dem

Redentische pflegten zwei Unteroffiziere
zu sißen und in heimlichem Gefliister
wohl gar von der Leni zu reden, bis
es dann fiir den einen der Beiden Zeit
war, auf Posten bei de! Ltlli zu ziehen.
heute aber war der Nebenttsrh gas-
nahnisweife nur von dem Unteroffizisl
Obermaier beseßi, Schwarz, der Er«
wählte Lenis, fehlte.

Der Roszbichler stußtr. Zum Fen-
strrln war es doch noch zu friih und
Dienst gab es iini diese Zeit auch nicht
mehr. Obwohl nuii der Bauer den

Rebentiseh bisher gänzlich igngrirt
hatte, so plagte ihn doch die Neugierde
iiber den Verbleib des Unterosfiziers
allzu stark, iind er konnte sich nicht
enthalten, den Kameraden schließlich
danach zu fragen.

»Der Schwarz beim-mit heute« gab
dieser zur Antwort. »Er hat wegen
eines kleinen Versehens vom haupt-
mann zwei Tage Stubenarrest erhal-
ten.'·

» »So, so, den armen Teufel haben s’
seiiigesperrtK heuchelte theilnahiiisvoll

der Roßbichler. Jm selben Moment
aber durchzuikte ihn ein Gedanke. Er
lud den Obermaier u einem Viertel
Wein an seinem Tisch. und nach einer
Weile riickte er plößlich mit seiner Ideeheraus.

»Sag amal, Obermaier,« begann er,
»Du hast doch noch a zweite uniform?s Oder arti«

»Ja freilichf erwiderte der Unter-
offizier, ~eine Ausgang-uniform hab’
ich noch«

Der Roßbichler riiette dem Unteroffi-
zier ganz nahe und sah ihm lauernd
inls Gesichd

»Wil- Obachtf fliisterie er, »könntest
Du mir die net bis morgen in der Friih
leibeni"'

Der Unteroffizier blickte den Bauern
groß an.

»Das darf A nichif sagte er.

· »Bist) was, iedng ’s bleiktauiiruiiluni ’ rwanältaekln dafiir!«
« « «

Der Unterofsizier schwankte. Zwan-
zigwMart waren ein verloclendes An-
ge e.

Eise« drauchfi Du sie draus«
..Das ist met' Haar! Willst D« oder

willst D' net«i«
~Ra, wenn es hiechaus sein muß —-

» von mtr aus,« stimmte endlich zögernds der Uriterossssier zu. Aber morgen»nur«- iieg gez-Hi iggis itzt-s

sorm wieder haben. Auch mußt Du
inir sie gut biirsten nnd austlopsen
lassen.«

»Du kannst Dich ganz aus mich ver-
lassen,« erwiderte der l)tos3bichler. »Mit sdem Glockenfchlag secho hast D’ Dei
Uniform wieder und ausgetlopft soll
sie Dir werden, wie s' seiner Lebtag
noch net ausglllopft worden ist. Hier
sind Deine zwanzig Marllni'« slftiva um dieselbe Zeit,als der Roß:
bichler mit schmunzelnder Miene den
Goldfitchs aus dem Beutel zog, niachte
die liirnhofer Leni ein recht betriibtes
Gesicht. Denn der Vater hatte ihr
befohlen, die heutige Nacht bei der
Mutter zu fchlafen, da diese nichtl
tvohlauf set, und obwohl sie wußte, daß
die Mutter ganz munter war, gab es
doch gegen den Willen des Vaters let-
nen Widerspruch.

»Du Armer,« dachte sie seufzend,
~nun wirst Du mein Kämmerchen leer
finden, wenn Du heute Nacht tommst!«-
Dann ging sie gehorsam nach der
Schlafstube der Mutter, die sich am
andern Ende des Hauses befand.

Die Kammer aber war nicht leer,
wie sich die gute Leni gedacht hatte,
sondern hinter dem Bettpfosten ver-
stectt lauert· der Kirnhofer mit zwei
Knechteiy alle wohl bewaffnet init re-
speltablen Knijtteln Von Zeit zu Zeit
spähte der Bauer durch das Kainmers
fenfter in die dunkle Nacht hinaus und
legte lauschend die Hand an’s Ohr.
Auf eininal aber rief er: ~Merit’s
auf, jeßt lommt er! tlnd das; Jhr ihm
ordentlich den Buckel verdient, damit es—-
ihm ein site alleninl vergeht, meiner
Leni den Kopf zu verdreheiy nament-
lich jetzt, wo der reiche Roßlsichler aus
das Mädel spelulirt.« Dann duclte er
sich knapp unter dem Fenster nieder.

Richt lange dauerte es, so tonrde un-
ten eine Leiter angestellt, und schivep

xäklig iind unbehilflich stieg eine uni-
arniirti Gestalt mit einein Spißbiiiich

lein iind lzetritchtlieheii XBeinen daran
hinauf. Der Säbel verfing sieh fort«
tvährend in den Sprossen und zivischeii i
den Beinen, nnd inanch eiii ivelnniithis
ger Seufzer entquoll der schnanfendeii
Brust. Aber endlich winlte doch derk
Mühe Lohn; da; Zianunerfenstcr war
erreicht, Ein dicler Kopf fuhr vor-
sichtig htndukch und eine zärtliche
Stimme rief: »Lenerl, cnef" iixW Le-
nerl!" lUnd das ~Lenerl« langte mit ihren
~.s)anderln« heraus, faßte den verlieh-i
ten Rachttoaiidler am Sälielgiirt nndi
zog ihn zu sich in das jungfräuliche
Gemach-

»Wart, Die BlTrschYl Dir will ichdas Fentterln vertreitseutli rief eint«
derbe Männerstimnie und diese lttbliche

»Abficht tourde sofort in die That um-
lgeseßh Oageldicht sausten die Hielse
hernieder, und trotzdem es stockfinster
war, verfehlte doch keiner sein Ziel.
tttergkbxnj tvand sich der geprellte
Pseudosttnterofgizisr nntkr den kräf-
tigen Fäusten er Knechte, vergebens
schrie er ein iiber das andre Mal:
~Kirnhoser, so hört? doch auf, ichbin’Ll ja, der Roßbichler FranzlP Der

Kirnhofer und seine Knechte ließen sich
nicht narren, und erst, alg die Leut,
durch den Lärm erwerit und von einer
dunkle« Ahnung getrieben, niit einem
Licht herbelgeett kam. ward die Be—-
scheriing offenbar. Aber da war es
auch bereits zu spät.

Unter Fluchen und Stöhnen
triimmte sich der Roszbichler auf dem

Boden, und der Umstand, daß sich der
Kirnhofer viel tausendmal entschul-
digte, war nur ein schtoacher Trost in
feinem Leitsewsp «—-

Am nächsten Morgen orachte der
Roßbichler dein llnteroffizier seine
llnlforin zurück. Er war am ganzen
Körper verschwolklen nnd klagte außer-

; dem iiber hestige Zahnschiiierzem
? »Hast Du die Uniforni auch ordent-
lieb MsgetlopftW fragte der Unter-
offizter.

»Ich? Naak Das haben a paar
Knecht besorgt,« gab der Roßbichlergiftig zuriick nnd schlich hinlend davon.

Zu! dem Wer-TM·
»Ernst-aber hast ·D’ nii a Pfeif

Tal-at bei Dik?«—,,Nei', Spiiizle.«—
»Schad! Jeh hab« mein« vekgellei
Du vielleicht, SchludeterW »Nei’,
Spöslh aach nii.« Nach fünf Minn-
ien einer hat den andern angebiins
zeii zieht jede: seinen Tabaiebeuiel
- und nun tauchen alle drei.

Sitten.
L e b e m a n n (zu einem imgesiiis

men Gliiubigety »...Jch glaube es
Ihnen schon. das; Sie dringend« Zah-
lungen haben . . . ich begreif m« nicht,
daß Sie gerade mein Geld dazu beau-

chen!«
cis-fah.

»Was, in einem feringögeschäfi find
Sie Hi, Her: Pjef erl?"——»?a - der
Arzt hat mer namiich Seelu i verord-
nei!" »»

Immer: dieselbe.
Die Fest! Ikkoieiiok Takte-haft —-

ikin Wei , wie; keines gab!
da: nne die eine Leidens-Juli:

Sie ficubt foeetooipkend ab!
m· Szepter fchsoixiae sie im and sein)

Den Wedel in der sank)Und kni- deenfelden te nigt sie »
Jedweden Gegenmann J

Zwar fchintple lie weidiich qui den Staub -:

Denn iie i ehe alleg blank; i
Wennl aber keinen gilt-U ich Stank,

Die Gute loiitde kennt!

Und ais aus liieiia iise Mann,

II s c Cl! - «- UII IIs·-

« I· u« stieg-Jst i

Tvxuo am p.kis.isiiii-xknical.
ist-· d« stimme« hem- laai» Im »»· « Nile-wetten Schrank-Hättst.

Das; bei dem Bau des Panamaqkqs
nals durch Lesseps und die fran öst-schen Ingenieure bteld leine itiolle
spielte, ist eine länust bekannte That-sache. Aber erst jetzt, uach der Ueber-
nalpnre der Bauarbeiten durch Ameri-
laner, wird durch Beamte und Be-
sucher der skanalzotte bekannt, daß die
Franzosen dort aelnust haben wie
1757 ihre Vorfahren ror der Schlachtbei Roszbach, nnch der man gleichfalls
die ztvecllosesten und uuverniinftigsten

I Dinge in großer Ists-irae im französi-schen »Feldlager" bot-fand. Unter den
vielen toerthvollen Dingen, welche die
Franzosen nach dein Ylttfgeben des Ka-
nalbaues zuriickliesuks., ist unter An-
detetn eine ungeheure Menge feinsten
Schreibmaierialz dsrunter Zeichen-
Papier in solchen s.ltantit·eiten, daß
darauf ein halbes Tugend Kanalbau-.Pläne a la Panannr rezeichnet werden,
könnten und das; Inn noch immer;
besseres Zeichen-Papier im Werthe von «
vielen Tausenden on« Dollars übrig-
bleiben wiirdr. Arm) I—ritct- und litho-
graphische Preisen sakzd die jetzige Bau-seitung In Menge «,—.«:«. Kspirpressen
lagen zu Hunderten herum und eirea
sechs Tonnen völlig .errosteter Stahl-
federn sind theils il-.«:- Meer geworfen,
theils als Schotter rertoandt worden-zDie lostspieligen lstrgger-Maschinen«
und Krähne mußte» sum alten Eisen«
geworfen werden. Lstxxeg wurde in un-
gelseuerer Dkiestge ach-onst, In melcher
Weise gehaust und bestellt wurde, be:
weist die Tliatsaclse das; seinerzeit eine
Unmenge Nietbolzcxi und Schrauben
»genau nach Muster« bestellt und auch
- getvissenhaft »in-»» Muster« gelie-
fert wurden: sisnsixer Weise toaren
aber die »Es-Muster« aus Holz und«
schwarz anaestrichern um damit anzuzdeuten, das; man Material Eisen
oder Stab! salutiere, ader tein Meuschs hatte aus der Bestexiktttzi oerlnertt, das«die Artilel aus End-l oder Eisen ge:smacht werden sollten. und da der Fa:lbritani sie »genau xtach Muster« aus
Holz und schtvarz arraestrichen lieferte.
muszten sie auch bexalilt werden, ob-
tvolsl sie völlig; tvertdloå waren.

Das; die Franzosen auch sonst das
Geld snit volle» Handel( iregnsarsem
zeigen die theilweise auz dein kostbar-sten lJJiateritrl heracitellien «lOot)tilsiitt-

iser und Bill-n der Angestellten: ja so:
gar siir Pferde und Hiiluter nnrrd in
der lilseralsten Weise tiefem, und
priichtizte Liiferdeschtveirtttrem die schon
mehr Badelsärisctn etlichen, somit Ditti-
nxr.Siiillemit den feinsten tiiririclvttrrp
gen denseisen die tiytetsreunnttktse Ge-
sinnung, alrr freilich aueb die Ver:
schwendttttaiziuchh tdelche vo«.lterrschte.
Das Wiertnsijrdiqste aber trnrr ein fiir
200 Schnseirte bestimmter Etall, deridie Kleinigkeit von 515,0n« kostete. s

cheltfatnts Yes-langen.
Das Ijiadrider«Diario llniversal«

berichte« von einem seltsamen Verlan-
gen der Jnsassen des Gesängnisses von
Ocana. Tie 900 Ströflinge dieses
Strafhauikii verlangen, anläßlicli der
in dieses Jahr fallenden Centenarseier’,,Don Quishottek (das lseriihiuie Buch
des spanischen Dichter; Cervantsg er:
fehlen lni Jahre 1604 tm Brust) von
der Regierung in Freiheit gesetzt zu
werden, zum Andenlen an eine große
That des Cervantefschen Helden. Sie
erinnern sich daran, daß Don Qui-
chottr. ali- cr auf feinem Zug einem
Trupp von Galeerenstriiflingen begeg-
nete, die Lanze gegen die Männer der
heilt ensnsniundad zumizlugrifs fcnrteunt-Tit Geiiingenen befreite. »weil, wie
er zu Saat-in) sagte, es ihm grausam
schien, dickcnigen zu Sllaven zu ma-
chen, die lslott und die Natur frei er-
schaffen l-«;-1::en, und toeil es nicht gut
sei, das-» elirxiche Leute die Henler ande-

xsr Ellikniilksii wären« Ast-n; darf!abei freilirli auch nicht vergessen das;
Don Quid-Orte es sehr bereute, diesenSttauchdietcn die Freiheit wiedergege-
ben und nidit aus seinen braven Knop-pen gehört iu haben, denn sie beeilten
sich, ihren Befreier alisztipliindertn
Daå sprickt durchaus nicht siir das
Ansuchen dtr Gefangenen vsu Mann.
Yiichtsftestcs reniger glaubt man, daßgelegentlich ner Centenarfeier eine Ani-
nestie siir eire gewisse Anzahl Strafge-
fangener erxassen werden to rd.

, Tit: Fig-irre im Fltntenlaab IJn Lltiirxstn bei Leimig tiahni lentsp
hin der iåicksiiiche König die Parade der
Schijtzeniprrxsagnie ab. Plötzlich blieb
er vor ekkksxn der Schiiizen mit der.Frage stets-est: »Soldat net-seien» ——,S cks tt tz e : »Nein, tjjtajesiätÆ »;Der iiöiiiq sciuf dieWasse de; Schützen!
zeigend): »Ah, Sie schießen noch nichtlmit rauchloiem Puiver!« Olllgcmeines
Staunen, das sich in homerisches Ge-
iiichter nnsliistz als man dem Tflintens

f lauf des braven Mijgelner Schiitzen -
blauen Lsiiiirreneauch entsteigen sah.
De: »Gensiedliche« war nliinlich mit
der Ctgarre itn Munde angeritten und
hatte, als ihm beim Herannahen deö
Königs: da;- Ilnschickliche der Situation
ausging, die Eigarrtz die er nicht weg-

t werfen traute, aber auch nirgend nn-
J derö unterqubringen wußte, in den
Flinienlatis gesteckh

! Kauischuktnälder entdeckte
ein Kommissär des argentinischen
Ackerbauministers in der Martin; Jn-«juy der Republit die einen sehr relch-,
’lichen Ertrag an Kautschut verspre-.
eben. Jn einigen Bezirien sollen bis;Je: 50,000 Sttick Kautschukbiiunie auf: einer Quadratinetle beklommen. l

S ch n i I; e c.
Allcrlci Juicrrssantes aus allerlei Ce-H

» biet-Für Jeden etwas.

Die treue-st- Grad-i
stii tte der Welt ist die des Rajah
von Alvar in der Nähe dieser indischen
Stadt.

Spinnfiiden werden wegen
ihrer außerordentlichen Feinheit zuMikrometern in optischen Instrumen-
ten verwendet.

Die Königin von Hol-
i a n d hat slO,OOO zur Errichtung
eines Hospitals für verlriippelte Kin-
der im Haag geschenti.

Die E g n p te r kannte-i schonMatiaszen mit Sprungfederru wenn
letztere auch nicht ans Stahl, sondernI aus Rohr und Palnienzweigen gebildet
wurden.

Beim letzten Erdbeben
in Lahore, Indien, find im Bezirk Pa-

- lampur ungefähr 3000 und im Bezirt
Kangra ungefähr 10,000 Menscheiiumgekommen.

E i n F) ii n d lebt durchschnittlich
10 bis 12 Jahre, eine Katze 9 bis 10,

ein Kaninrhen etwa 7, ein Eichhörnchen
und einHafe gegen 8, ein Fuchs aber
meist 14 bis 16 Jahre.

D e r G rii n d e r der ~deutschen
« Schule«welche das laute Sprecreic file
den wichtigsten Theil des Haut-stum-
mxnllnterriihts hält, roar der im
Jahre 1790 in Leipzig verstorbene Sa-
innel Heii:icie.

Sein ganzes Vermögen
im Betrage von 1,300,000 Rubel (1
Rubel gleich 51.5 Ernte) vermochte der
iiirzlirh verstorbene russische Groß—-

« grundbesitzer tliiizcislaus Wefis der-I
Warschaiier Vhilharmsnicz "

Jedem Fremden, derJa-
Pan besucht, fällt es auf, das; man dort
fast in allen Straßen der Städte an-
geheizte Oefen findet, wo Jedermann)
sein Mittagsessen gegen Entrichtung

»eines sehr geringen Betrags bereiten
kann.

Ein Vermögen vongscp
MWOOO Rubel s! iitubei gleich 51.5
denkst, welches hauptsächlich inlGrundbesitz besteht, hat der ermordete«Grofzfiirft Sergiiis hinterlassem Vonsdem Nachtasse wurden der Wittwe

, 50,000,000 Ruhe! zuertannL 1; Drahtlofe Telegraninies,an mit den erforderlichen Ulpparaten
- ausgestattete Schiffe irserden fortan in

jedem Telegraphenvrireau in Dcutscky
i land angenommen; 20 Ceiits pro»s Wort werden außer dem Satz von UCents fiir Deveschen im Jnland berech-
net werden.

Vi e le V o« g ei zeigen durch ihr
Verhalten bevorstehenden Regen und
Sturm fast nni Sicherheit an. Sie
fliegen schnell und meist zieilos hinausund herunter, flattern von Baum zu
Baum, von einer Ekelle zur anderen
und ltofzen aeirsiihnlich ein lautes nnd
heiseres Geschrei aus.

»Auf xlirrsvekioih
Professor T. fiiizrte seinen Zuhörern

ein phusiinltlcries Experiment vor, das
die vollständige Verdunkelung des
Saales erfordern. Um die Vorberei-
tungen treffen zu können, zündete et
ein Ftcrkeiikiiiit an und begann dann,
die ndtliiseii Jnfiriiinentc auf den El-
pcriiisentirtiich zu le,-.eii. tells er da-
mit icrtig inne, begann er; »MeineHerren· siik dzå ssiyueriinent its-Eise nun
eilte; l·c:·.«.-:richtet, ej ist nur noch nö-
thig, den tttacmi ganz zu verdunkeln.
Alle Ihiircii lind Liiden find gesrhlosisen, diese tterze allein spendet noch,
Licht. Tod; auch diese; inizsz vers
sehioinden.« Dann! lskmuiir er, zu
suchen, use«;. das iitmt wohl beseitigen
tonnr. Endlich liatte er ei»- gefunden.s Er nahm den Leuchter, öffnete einen in

. der Nähe stehenden Schrank, stellte dasseid» eines» und schiokz ihn mit de«
Worten: »So, nun wiire auch diese;i Licht entfernt nnd die nöthigt Driiiieli

iheit zum thirperiincnr vorhanden«H—-
000

T—-

Siid-California Deutsche Zeitundxf
-

7"

H. M. EIN·K
ctititcis nnd Jitwelitn

« - .tvclcucnhettw Geschenke
ui der grlsileti Oliisivahi.

Zprtcht nor, seht uktsere Waa-
ren und tinrt iiiisere Preise.

Itlititnstiiunlnige praktische
Lszrfnlkruiig iui

...

Anpaisctt von Gläsern.
T» tiiitteiiqtxiter ioerden ge-
Hsuiikii nnd ringen-ißt in un-
itsrin rrzrrtieti Laden·

Untertanen-m der Augen ist tret.
Ijlerlt Etich den Platz:

745 ffiinftc Sie» Sau Dienst.

non Zan Diese.
winkt-il,auslietahlt ltso,ooo
Uetsersctmsk u. Ihrr-site. ....Il)0,000

D. Pf, tslnrrcttsoik Präsident.
Dorn» h. »Unser-D, Tli(e-»Uritsident.
J. W, ",·kisi)i-.»ti, Kniffe-er.
Direltoruk D. If. Mart-steten. Homer

L! Peter-J. «? E. Fishbtirm F» W. satt·
to» isten. :0.--iiiah-z, G. M. Fühl-neu.

ossxwliettoiveposits missen tm fette-ten«-
Viiiitstlsocodllte tu vermuthen.

Mcrctiants National Bank
Liinnnsstsäile Jsiiiiste itnd l) Straße.

selusvrkaliltes Kapital« Itoo,ooo
net-erstens; u. tcrostte....ltss,ooo

xtkinti tktknnqer Präsident
«? r. J» It. «tliiriil)aiit, Ase-Präsident
«« tu. sur-new . Kafllree

Diielxisreiir ktliilvli Ort-einer,Bin. G. Brod«
ten, W. N. Winters, Dr. F. R. Hum-
t-.iiit. A. d. Frost.

Sichcrtnsitizwenotititliisten zu veerenten stlr
sitt» per« Jahr nnd aufwärts.

uls HJN VII-Itzt)-

qtsliivesalsltes Kapital . . Also-two
tte15ec55tuh.«...............(0,000

oesm t i :

gtulitrz Miumetilieiiii .... .. .. . . . Æritslderit
pslratiiiiii E. Brit-keck. . .. ....Vice-Prltstdent
N.M.11r0inti................ ..ttnsstrer
J. C. Sitte.

..
... httlssssassirer
Alters-eint (J. W. Hclliniiiy GrahalriE.Babcock, It.U.

Als-vers. Julius Wangenhelnt und
Ttictor E. Bluts.

sIN DHIJGU stlltslis BAUE-
(Spar- undLenz-Bernh,

lm tteatinq Wes, Este b. und Fstrasw
»l.«lll. Inst» . rs der-l
isten. Nun-il» . . Jlrrisrssderit
sitt. s. tstilianre Junker«o. M. tunc-«·- . . your-s- teee

Itme Oisrrrn siehst-n sit den ältesten isetd VII-r-
-illtizisteriRingen! der Stadt. certain« sezolsnsis der
Staate-Oele·-nmchen dtete sei-ilrln Oeres de-
losttortiiriittlrGeldssrsvarnlsln

—t Prozent Zinsen bepnhlt sur Einlegen.

»
.xzlochman BankmgCo.

007 Fünf« Straße nahe U.
A . BLOCNMAN Hunger.
I» A. IILOUIIDIANJ Kssslrsr

Verrichtet eln allgemeine« ssnlqeschssti
Deonsiten teden Betrag« werde-angenom-
men nnd Dnrlelien get-tacht. sausen und
verkaufen Nationen» Staats« und Senats·
Sicheruuaeik

II«Wechsel ansalle Plttse der Welt.ccldsenduitgen frei ins baut.

Jntportlrte
.«.

-

·Deittiitic Zeitschriften,
dir tu drin tiedcnstislsestdeti Preis
durch tin-d lirzogrii unsrdeii können:

»Wir dte lata-irren zteltlttssllteis beatnnt Ist
Hut-kanns lni den-it:

Tlibliotlicl der Unterhaltung und des
«!«-.!ii«t«i-ii-.x, gebunden, it) Blinde. ...55,00

»und» stu- stutky 28 Heile. . Un)
?«1!n"i-1i.1·«(.(«rste. . steil)
Ekxnnstzinisitsi tttninntibibliotlieh

««i.stiu-t, It; Viiiidc
. . . . . Tot)

uiuiu, »Habt-irre, 14 Defte . . . . .. . . . .. 5.50
Ali-de, Aste-tue, ·.«-l beste. . . . . . . . . . . .. Stett)

Ilsnitiiitsitsliruhet,Deutsche, 26 Hefte ». 3·50
S«stiutatisstritituti für Teutschlands

’i1"«1i1-iI.·-3.i---stc sum
nebst« Quid nnd dieser, 26Deste« «. .. Tot)

« -. Snlisii-«)tiioilnbe, 13 Heste tot!
zliit qui-sit Stunde, W Lscste . . . . . . . .. ils-'s
Mii- dle lislneuden zieht-stritten fest-It Ie-

Jntsrqasm an· I. Jan-««
Flur« srcnidvtr zimzreih «« Aste. . . . . . .s(.00
Natur, M Cjcitc . «. TM
Fslicircirdr Platte, fix) Hsste . . . .

.. 5.00
Tit-I— Hund, I: ist-sie.
firniieiticitrtiixh Ttllttftrierth 24 Beste. · 4150
(«s««:t.«iit.titl-c, Ist ijefkc · · · ··· » · · · · · » Ho»
-.1.11i-n.litidkii·i.-r »Mutter, I: Hei» « ·

»·
· ·s,·00

Reisitm Dentichtz l! Heft-
..

.. . .. 7920
Woche. Di.-,.-.3.Lscste.... . ... . To»
Zeitung, Jurist« Leipzig,52 Aste, « »10·00

I'- Farbe,
862 Vlerte strassry

sen Neid, Oel.

« . . !

« Llii Hiiiviiidiiiilpiiael l
Dei- Ilntci·l-3icks,i-.cli-, der diiii()eiiiqeiliöliii-·

Ticliciz rlllitixsl litt Ncfiiiifliisii iisikdcihcklxisftelltl
«iinii·d-:, niissitilsiii ei« eiiiiiik Jiillre liiiiq iiii cis!
liiisr silniiiskcii Uiiiiiiciilriiiillicix nnd tin bei:a:-
Iflirchiisieii jiiiniklsssih 3diiiiiiit«i·ilil)k, iieliiiviiTürme, lint ciii iiiwsszcxsTlci"liiii.li"ii,ii-iiicli,"iil-
Ilcidciidcii diig tlllnlcl dick ijcilixixq liclaiiiit in»iiiinc!)cii. Alles! dciilr:ii.xcii,di: w) iiei-!iiii.leii,.»Ivii·d si- skeiiiidlikliki soficnfiei eink- Abschrift;
lkcr F;iili·.»k»3iiiiiii»7i!)is!cii, nsglilic fix« til-« isiiicj
ificlliskr insilniii i.ii· sili:i-iiidi:i:l,-·., Hishi-zip'
Jntznlp Eli-»in«i«i-lii:i·;.a:i» Ewig: iiiiv Inn-i

lgs«s-1:’·.«i::ik1;.·«.:.«-i Tini-en ii«-—i-i«-«-ii. Ei« liiissk Kinn?
iille zslsivekivisii Nin isciliiiiiiisl liisislnrcii iiieivlWen, da es: fislik ikiekillooll ist. Tiisleiiisiisikj
ivelchc die zliilicieitiiiiiicii isciliiiiziiiy niclrfiellilnixsii iiichto kosten niiid nnd isin Segen flir
ifie sein nun, wollen gefiilliiifi ndressiccin ll lklirux lidwmsil A. Ifllnotk i
l » · » Vrooklyiy N. VI«l Erwiiliiie diese Zeitinim l
——————-————-———-».«-.--·.—- l

sc) VSAIIW lSKPSMENCS l
- il .

f
l i

l Tage: Mit-its
. VII-ski-l com-niem- sc.
Any-ins sisniiln sstiziesiiiisuiielsseki non m»i ulilkl itsdsksstltf tillk dsssiilsili fkyp Ugolin-r It)i Esaus-Yak- i- kimissniy lpiu ais-ins. i«---i--«»-i·--i tin-is piikicitysssiiiisioiie ist. Jispissqqkon lsiiiyiiu

I Idlll Hm)- lllilhsl flfsklvf YOU· ssis-us·ltts«psls«sls·isiiiiiiiis iiilicii iirsiiisii Nun» s ca. kocclvs
, Viele«notice. stimmt, cis-um. lach-

Scientiiic Hiiiericaii
s lsistiiisoisioly tllnsiissiksss via-Iris. Listen-i vie.

» cui-ums »( siny sisigiiiiiiis laut-un. «i«i«ki-»«, txi s
- u« tin-i-monthh il. so il bysll nevukiisisiokr.»l Mk) Ists-ums. IF» i. Sl« II( Ists-s imp-

IJOHNR. SEIPERTI!
; 842 Puenfte strassai zwecks-m a und g.

Dje größte Instituts! der auseelefensten Weine,( Ltcueure u. Biere m dct Stadt. Freie Ablieferung.

l . I« « «

.
.z Lohengnety Wxexaaw Prxednchsburgx

Fabre-s, sehhtz und. Kaum« Bier.
- uikvckiactchtesitsentnsn nehmt-s. (-

lk0lllcli0xs· « BEIDE«-
tttstsitnttnskz siskmu Inn» ItERJtIT.-u3l·:. MOUXT vI-:nNON.ou) Osaka riet-Plan, suscxnlxnzxdhh UUNTEIDsznu -(1-:TT1.1-:, ticuckitx nimm, xnguvoolx InoNooliAdi,

! YI«Il-Ii:):;-S·l"(l)b"1l«Il. m und alle andern besten Matten, in Gallonets- C . ou) .-t ). oderslatcherr.« Jmpokttrte Westen.
Ihn-sk- .tl(-. titsizusskg staat. Kin- Wiltixink bezw-Eis. Gnknliikk um! Eunoe-z«-skskxtvls Uns-Ursein. xljxsstedusliixnlågctmdugillekfnheinwctse Champagner.

.- ts .l· 011 llllpdk ll' 111l S l Cklllb Etlic-
Tel. ttlain 367. 842 Fünf« Straße.—-————...

xk »« Its, «ISs W W Æ
Druck beiten

all c r Zr t
angefertigt in der »Tcntsrl)en Zeitung«

zu mäßigen Preisen.
Mit? Tini-te sit: "l’e1(s1)11011, Blnin 7512

T? Æ VI. TM Æ W?
F ....Schittkett und 8ac0n.... «

s» H: niedriger-n qti Wholetaletctetsem
Laster« sogar cui-ed. der feinfte im Land,

in de« folgenden Breiten, sitt nur einige Tage:
» Schintm .I« ver Pfund seiten. itzt ver Pfund.

»III: It« cfe 10 se.s( FOR-Je tbxtxJextklTrtsftd Tltxatnextwttnstellccxx guter: Juni( CttrocekieaFT« lohnson Pan-Ring« Co» 1142 l) Str-
äs zwttcheis L. und Z. Straße, Sau Diese. SHi

CPHE PEQPLBYS HAFLJ
»Hex-wann M. Fritz, - - Elgenthunler.

snotlsostslkelko Vierte) se P streng-se.
Tns berühmte Sau Tieqo »6oronn« Lager-Bier an ZankEin cum-r Frei-Sinnes wird täglich Markt, Wien» Wütstel den ganqen Tag, Sauekkkauand Bahnen, Morgens. WennIhr gut« Magre und keelle Bedienung wollt, delnchtmmä
JZan Die» Cato-m Vier Of I Jesus« Weine, Sinnen«an states. und Stute-u.

I I
- T II L) —-

Ærolden Aue-her«
207 tt strassm

-·-.-.—..k
! I sVxctorxa Bote! sc« sc»

lllsstl22 U. zwischen 2. umt Z. Strand, san Dioge-
"2"?.—«.’Q"«k«.»««-««T’LTT"-«FH«IsTIJ«III«T«-ZLTTJTZ’JL’2F««C-IITH -.Y.I,"..«L’LT ..k".«s«"så..p»

;Dic besten Mahlzeiteu in der Stadt für 25 Centö; Alioanctsseststsiklcatsten:f «« Mai-neuen me 54.00, r» Ist-spukte» im— ii.oo.
Hof: nnd Loqis per Woche shösh per Monat StB.oo.

! P. Lein-kunnte, - Eig·(intlliinlek.
’. «··—·«—;·——l

.vOOOOOOOOOOOOOOOOOFOOOOOO.s s
»O«« · 9

0
.«, san Dtego Brewtng Co. S

.

; i«
·

s
I 9

«: COTOUU Blei« I
I O

Ot : Das beste je gebraut J«» «. an dieser Küste .c «·
.; s nt an Zapt m allen «

O · . osz . prommctttett Saloongt .

O
Ol Attfträqe für Famil-en protnpt attsgefiihrt JI Otmrts 81.00 nettes. Pints 65e itetto. Jl .

H« e S-
.z O» vtaddOfftce und Depot, 7. u. G en: ;s : Phones: suntset Maja 41; llome 1041. J! ' «·

1«...;.................... «


